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IM igenMt Ml Macher Zeitung Nr. 127.
(1256—1) Nr. 2605.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Senosetsch

wird bekannt gemacht, daß nachdem zur
zweiten Feilbietung der ler Gemeinde
Ubelsku gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Pläwald tom. I I , toi. 1388
vorkommenden Realität lein Kauflustiger
erschienen ist, sohln zur dritten, auf den

16. J u n i 1 8 7 4 ,
früh 10 Uhr, hiergcrichtS angeordneten
Flilbietuna. geschritten werden wird.

Senosetsch, am 16. Ma i 1874.

Nr. 3560.

Dritte erec. Feilbietung.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Feisttiz

wird bekannt gemacht:
Es sei mit Einverständnis beider Theile

die mit Bescheide vom 7. März 1874,
Z. 4364, auf den 21. April und 22tcn
M a i 1874 angeordnete erste und zweite
Feilbietung der Realität des Blas S lo l
von Topole Nr. 26, Urb.'Nr. 229 aä
Herrschaft Iablanic mit dem Beisatze als
abgehalten erklärt worden, daß es ledig«
lich bei der dritten, auf den

2 3 . J u n i 1 8 7 4
angeordneten Feilbietung sein Verbleiben
habe.

K l . Bezirksgericht Feistriz, am 19ten
«pri l 1874.

(1190—1) Nr. 1148.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k.l. Finanzpro«
curatur in Laibach in die exec. Versteigerung
der dem Anton Hribovsel von Podbuluje
gehörigen, gerichtlich auf 722 fl. geschätzten
ReaMt Urb.'Nr. 108, Rct f .Nr. 63 aä
Egg ob Podpec im Reassummierungswege
bewilligt und hiezu die einzige Feilbie'
tungS»Tagsatzung auf den

26. J u n i 1 8 7 4 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der Ge-
richlslanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei dieser
Feilbletung auch unter Schätzungswerthe
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
jeder Licitant vor gemachtem Anbote ein
lOperz. Vadium zuhanden der Licita-
tionscommission zu erlegen hat, sowie das
SchätzungSprotololl und der GrunobuchS-
eftract können in der dieSgerichtlichen Re-
gistratur eingesehen werden.

K l. Bezirksgericht Üittai, am 25ten
Februar 1874.

(1146—1) Nr. 3810.

Executive Feilbietung.
Von oem l. l. Bezirksgerichte Schcnberg

wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über daS Ansuchen des Josef

Sigmund von Ebenlhal gegen Franz Te-
lauiii von Virkenlhal wegen aus dem
Vergleiche vom 14. Jänner 1865, Zahl
94, noch schuldigen 16 fl. ö. W. o. 8. o.
in die efec. öffentliche Versteigerung der
dem Gegner gehörig gewesenen und nun der
Anna Telaucic gehörigen, im Grundbuche
der Herrschaft Zobelsbcrg3ud Rclf..Nr. 253
und 253'/^ vorkommenden Realitäten im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerlhe von
727 f l . 50 kr. und : 95 ft. ö. W. gewilligt
und zur Vornahme derselben die drei cfcc.
FeilbietungS'Tagsahungen auf den

26. J u n i ,
2 7. J u l i und
28. August 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, hierge«
richts mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei
der letzten Feilbielung auch unter dem
SchühungSwerthe an den Meistbietenden
hlntangcgeben werde.

Da« Schätzungsprototoll, der Grund-
buchseftract und die ^icitationSbedingnisse
tonnen bei diesem Gerichte in den ge»
wohnlichen Amlsstunden eingesehen werden.

K l. Bezirksgericht Seisenberg, am
10. Dezember 1873.

(1196 -1 ) Nr. 1534.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. VeziltSgerich e Egg wild
btlannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. l . Finanz«
procuratur die executive Versteigerung der
dem Andreas Wcden von Krtina gehörigen,
gerichtlich auf 1660 fl. geschätzten, im Grund-
buche Scherenbüchel «ud Urb.-Nr. 43 vor«
kommenden Realität bewilligt, und hiezu
die FeilbietungStagsutzung auf den

26. J u n i 1 8 7 4 ,
vormittags 9 Uhr, hieramls mit dcm
Anhange angeordnet, daß die Pfandrealilät
bei dieser Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerthe hintangegeben werden
wird.

Die kicilationsbeoingllissc, worn ach
insbesondere jeder öicitant vor gemach«
tem Anbote ein 10"/^ Vadium zu han«
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, so wie daS Schätzungsprotololl und
der GlundbuchSextract tonnen in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. t. Bezirksgericht Egg, am 24ten
« p r i l ^ 8 7 4 ^
(1102—1) ' ' Nr. 786.

Neuerliche Tagsahung.
Vom dem t. t. Bezirksgerichte vicu-

marttl wird hiemit kundgemacht:
ES werde zur Vornahme der in der

Efeculiontzsache der Firma E. Rauscher
k Eomp. in Hlagenfurt gegen Nmalia
Globoönit in Neumarlll Consc.-Nr. 91 ,
M o . 2102 fl. 30 kr. 0. u. e. mit dieöge-
gerichtlichem Bescheid vom 25. August
1873, Nr. 1907, im Neassumierungswege
bewilligten und auf den 23. Dezember
1873 angeordneten, sodann mit d. g. Be-
scheid vom 20. Dezember 1873, Z. 2734,
auf den 5. Februar 1874 und mit d. g. V »
scheid vom 5. Februar 1874, Z. 243,
auf der. 24. März 1874übertragene», wcgen
van der Executin eingebrachten Revisions-
recurses von amtswegen sistierlen, dritten
ixec. Feilbietung des der Amalia Globoc-
nil eigenthümlich gehörigen, zu Neumarltl
belegenen, im diesgerichtlichen Gruudbuche
8ud Einlage- oder Grobchs-Nr. 495, Urb.»
Nr. 5, Rectf.-Nr. 2 llä Gilt Wernegg
vorkommenden, gerichtlich auf 3300 f l .
bewertheten Sensenhammers .,Iavoinica"
sammt den dabei btfindlichcu 2 Kohlba»
ren, nach geschehener Abweisung des Re-
visio^srecurseS die neuerliche Tagsatzung
auf den

25. J u n i l. I . ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichts mit dem
früheren, namentlich mit dem Anhange
anberaumt, daß bei diesem Feilbietungs»
termine der obbesagte Sclisrnhammer
sammt Zubehör auch unter dem Schä-
tzungswerthe an den Meistbietenden hint-
angegeben werden wird.

K. l. Bezirksgericht Neumarltl am
28. April 1874.

(1243—1) Nr. 1903.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Georg Koas
von Beischeid, durch Dr . Menzinger, die
executive Versteigerung der dem Michael
GaSperlin von Poschcnit ut <mn80lto8
gehörigen, gerichtlich auf 3687 st. 0. W.
geschätzten, im Grundbuche der Herrschaft
Michelstelten «ud Urb.-Nr. 839 Eint.»
Nr. 1014 vorkommenden Realität sowie
der nach der Aufnahme des executiven
Schätzungsprotololles vom 11. September
1869, Z . 4463, hievon abgeschriebenen
Grundstücke, als:

des Waldes xkborgtHui, Steuergemcinde
St. Mart in, Parz-Nr. 623, eingetragen
auf Namen des Anton Pelrlö von Nieder-
feld 8ud Grundbuch-Nr. 1042;

der Hochwaldparzelle Nr. 624, sub
Grundbuchs-Nr. 1043, eingetragen auf
Namen des GlaS Korbar von Poschenit
Haus-Nr. 2 j

der Wiese Parz.-Nr. 652/b, eingetragen
auf Namen des I u r <Vustar von Bei«
scheid Nr. 5 ad Grundbuchs-Nr. 1044;

der Hochwaldparzelle Nr. 598, einge-
tragen auf Namen des Franz Grosel von
Poschenil 8ub Grundbuchs-Nr. 1045;

der Ackerparzclle Nr. 561, eingetragen
auf Namen Paul Auätar von Poschenlt
t,ud Grundbuchs-Nr. 1046;

des Acters Parz.-Nr. 652/a, eingetragen
nun auf Namen der Helena Globoöml
in Haselbach nud GrundbuchS'^'r. 1047;

der Waldpaizellc Nr. 461 und einge«
tragen auf Namen des Martin Koritnil
von Poschenit «nii Parz.-Ilir. 1048;

der Ackerparzelle Nr. 671, der Wiese
Parz.-Nr. 670, des Ackers Parz.-Nr. «58,
der Weide Parz.«Nr. 656 und des Ackers
Parz.-Nr. 657, dann der Wiese Parz.»
Nr. 649, nun eingetragen auf Namen des
Andreas Vezovc sud GrundbuchS-Nr. 1049
und der letztgenannten Wiese l>ub Grund»
buchs.Nr. 996, im ReassummierungSwege
bewilligt und zur Vornahme derselben
drei Tagsatzungen auf den

2 3. J u n i ,
2 3. J u l i und
24. August 1 8 7 4 ,

jedesmal früh von 11 bisi2 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
dicse Realität bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem SchätzungS-
werth, bei dcr dritten aber auch unter dem»
selben hiutcuigcgeben werden.

Die Licitatillusbedingnisse, wornach
insbesondere jeder iticitant vor gemachtem
Anbote cin lOperz. Vadium zu Handen
der kicilatiollScommission zu erlegen hat
sowie das Schätzungsprototoll und der
GrundbuchSexlract können in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden,

tt. t. Bezirksgericht Krainburg, am
9. April 1874.

(1211 — 1) Nr. 6805.

Erecutive
Realitäten Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gurlseld wud
bekannt gemacht, daß über Ansuchen der
t. l. Finanzprocuratur in Laibach die efec.
Feilbictung der dem Mathias und AgneS
Pivc von Moivirje Nr. 3 gehörigen, ge«
richllich auf 1655 geschaßten Realität sammt
An- und Zugehör wegen aus dem Steuer»
lückstandS-Ausweise vom 14. Dezember
1870 dem hohen Aerar schuldigen 13?) ft.
20' / . kr. bewilligt und hiezu drei Feil-
bielungS-Tagsatzungen, und zwar die erste
»uf den

26. J u n i ,
die zweite auf den

28. J u l i
und die dritte auf den

28. August 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags non 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß obige Realität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzungswerth, und
bei der letzten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die ^icitationsbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder kicitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprototoll und der
Grunobuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am
28. Dezember 1873.

(371—3) Nr7^978.

Erinnerung
an die unbekannten Erben der Iofefine

P o r t a .
Von dem l. l. Bezirksgericht Stein

wird den unbekannten Erben der am 27len
Jänner 1872 in Stein verstorbenen I o -
sefine Porta hiermit erinnert:

ES habe Herr Dr. Robert v. Schrey
als Therese Plrchscher Verlaßcuralor in
Malbuch, wider dieselben und wider Frau
Karoline Matiussi geborne Friedrich die
Klage auf Schadenersatz lür widerrecht-
liche Abstockungen in den Therese Pirch.
scheu Verlaßwäldern per 3118 ft. 72 kr.
c. 3. 0. »ub xraeli. 22. Dezember 1873,

Z. 5978, hiergcrlchtS eingebracht, worüber
zur mündlichen Verhandlung die Tagsa-
tzung auf den

13. I u n i 1 8 7 4 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS ß lis
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen thres unbekannten Aufenthaltes
Herr Anton Kronobethvogl, t. l. Notar
in Stein als oumtor kä kctuw auf ihre
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und a M
namhaft zu machen haben, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten <5ura«
tor verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Stein, am ii9ten
Dezember 1873.

(1192—3) Nr. 176b.

Dritte ezec. Feilbietung.
Von dem l. k. BezirlSgcrichtt ^

wird bekannt gemacht:
Es seien über Ansuchen deS Malthas

Grilc von Watsch die mit Bescheid vl""
2. Jänner 1874, Nr. 7, auf den 1ü. »p^
und 15. Ma i 1874 angeordneten execm''
ven Feilbietungen der dem BlaS 3 " "
von Iclenik gehörigen, gerichtlich °"
799 si. 80 kr. geschätzten, im Glun.bu^
Mlwlendorf «ub Ulv.-Nr. 236 voilo^
menden Realität für abgehalten erllac
und wird nunmehr zu dcr auf den

15. J u n i 1 8 7 4
angeordneten dritten exec. Feilbietung s^
schritten werden.

K. l . Bezirtesg-richl (5gg, am " "
Mai 1874.

(1236—2) Nr. 950?.

Zweite czec. FeilbietM
Von l. t. städs.-dcleg Vezirlsgcrl^

^aibach wird im Nachhange zum dieH
richtUchen Edictc vom 31. Jänner 1 ^ >
Z. 15094, hiemit bekannt gemacht»' ^

Es werde, da zu der mit Ä c M .
vom 31 . Jänner 1874, Z. 15094, «"'
den 20. Mai l. I . angeordneten " !"
exec. Feilbictung der dem Kutas Ieze,"
^ulas KoSjet gehörigen Realität " .
Nr. 722, Post-Nr. 18 aä Michels^
lein Kauflustiger erschienen lst, z"
mit obigen Bescheide auf den

20. J u n i l. I . ^
angeordneten zweiten exec. Fcilviclu^,,,
obigen Realität mit dem frül) '^
hange geschrillen werden.

Laidach, am 22. Ma i 1874.

(1080—3) Nl> ^ '

Erecutive ..
Realitäten-VerfteigeM

Vom l. l. städt. deleg. BezirlsS"'
RudolfSwcrth wird bekannt gcmaA' ,„

ES sei über Ansuchen oeS ^"" ^e
Paulii von Savo'rsl. Bez. Nasse"lH^,ll
cxccutlve Feilbiclung der oem . ^ i j f l .
Gregorcic gehörigen, gerichtlich aul ^h
geschützten, im Grundbuche « " ' ' 0 " ' " ^
Urb.-Nr. 53 vorkommenden v " " ^ ,
Gesindeldorf M o . 100 ft. c.«. ^ ^ ^ ,
ligt und hiezu drei Fellbietung» ^
satzungen, und zwar die erste au»

12. J u n i ,
die zweite auf den

10. J u l i
und die dritte auf den

12. August 1874, ^ ^
jedesmal vormittag« von 9 ms ^ ,
im Amtsgebaude mit .de" " ^ tät ^

der ersten und zweiten Seilbietun« ^ ^c
oder über dem Schätzungswe"^^^-
dritten aber auch unter demselben«

geben werden wird. ^ lvol"^.
Die LicitalionSbedingM, ch„ol

insbesondere jeder Llcita« ° " ge ^ „ ,
Anbote ein 1 " ^ . ^ " « ,. h«t,
der «iclt°lions^omm.ss.on ^ e ^
sowie das Schätzungsp °to 0 z,̂  e
Grundbuchseftract l0nn n ° ^ " .
rlchtlichen Registratur eiugchY ^74 .

Rudolfswerth, am »- ^ "
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(1278- 2) Nr. 365«.

l^lcm's-Ewssmmq
d<ü A l v i s Sernec, Krä»ncr <<«

Laibach

Aon deut t . k. Landesgcrichte in
Laibach ist die Eröffnung des Cun-
curses über das gesammtc wo innner
befindliche bewegliche und über das in
den Ländern, für welche die Concurs»
ordmmg vom 25. Dezember 1868
gilt, gelegene unbewegliche Vermögen
der für Einzelnfirmen zum Betriebe
einer Kramerei eingetragenen Firma :
Alois Serncc in Laibach, bewilligt,
der k. k. Landesgerichlörath Herr W i l -
helm Freiherr v. Rechbach zum Con-
curscummissär und der Advocat D r .
Robert v. Schrey in Laibach zum
einstweiligen Masseverwalter bestellt
worden.

Die Gläubiger werden aufgefor-
dert, in der auf den

2 2 . J u n i 1 8 7 4 ,

vormittags 9 Uhr, im Amtssitze
des Concurscommissärs angeordneten
Tagfahrt unter Beibringung der zur
Bescheinigung ihrer Ansprüche dien-
lichen Belege über die Bestätigung
des einstweilen bestellten oder über die
Ernennung eines andern Massever-
walters uud eines Stellvertreters des-
selben ihrc Borschläge zu erstatten und
die Wahl eines Gläubigerausfchusses
vorzunehmen.

Zugleich werden alle diejenigen, welche
gegen die gemeinschaftliche Concurs-
hasse einen Anspruch als ConcurS-
Mudiger erheben wollen, aufgefordert,
Hre Forderungen, selbst wenn ein
"kchtsstrcit darüber anhängig sein
sollte, bis

2 5. J u l i 18 74

bei diesem k. k. Landesgerichte nach

Vorschrift der Concursordnung zur

Vermeidung der in derselben ange-

^ohten Rechtsnachtheile zur Anmel-

dung, und in der hiemit aus den

13. August 1 8 7 4 ,
vormittags 8 Uhr, vor dem Concurs-
connnissar angeordneten Liquidierungs-
lagfahrt zur Liquidierung und Rang-
"estininlung zu bringen.

Den bei dieser Tagfahrt erscheinen-
^ angemeldeten Gläubigern steht das
^cht zu, durch freie Wahl an die
stelle des Viasseverwalters, seines
Stellvertreters und der Mitglieder des
l̂ällbigerausschusses, die bis dahin

"u Amte waren, andere Personen ihres
"ertraucns endgiltig zu berufen.

Die weiteren Berö'ffcntlichuugcn
'̂u Laufe des Concursverfahrens wer-

^n durch das Amtsblatt der „Laibacher
Leitung" erfolgen.

Laibach, am 5. Juni 1874.

(N5i^2) " Nr"7590.

Aufforderung
öur Anmeldung von Ansprüchen auf

alte Depositen.
Von dem l. k. Landesgerichtc in

. ^aibach wird hiermit bekannt gemacht,
"aß sich in der landesgerichtlichen De-
positentasse seit mehr als 30 Jahren
svlgende Barschaften und Wertheffec-
^n, welche bisher nicht in Anspruch
genommen worden sind, befinden als:

I .Für den Verlaß des Jakob
Boschitsch, Pfarrers zu Slavina
ein Paar silberne Schuhschnallen
uu Werthe von 2 ft. 10 kr.;

2. für die landschaftlichen Freisassen
m Krain die sür die krain.-

ständ. - ä'rar. - Kriegsdarlehens.,
Obligationen vom 1. August

1802, 6.11795,per500ft.und
3ir. 11797 per 34 f l . umge-
wandelten Notenrente - Staats-
schuldverschreibungen vom Iten
Februar 1873, Z. «2654,
per 500 ft., Nr. 110356,
110357 und 110549, il per
10 fl., Nr. 42135 per 2 ft.,
50 kr., das krainische Sparkasse-
büchel Nr. 77718 mit der Kapi-
talseinlage per 102 st. und der
Barbetrag per 88 kr.;

3. für den Maria Gaber'schen Ber-
laß ein Paar goldene Ohrgehänge
im Werthe von 1 fl. 40 kr.;

4. für den Verlaß des Pfarrvikärs
Franz Kramer in Silberbarfchaft
47 si. und in Bankvaluta 10 ft.
50 kr.;

5. für den Verlaß des Bartholmä
Grum, Pferdehändler aus Trieft,
eine silberne Sackuhr mit silber-
ner Kette im Werthe von 5 ft.
25. kr.;

6. sür die Jakob Mali'sche Execu-
tionsmasse die Silberbarschaft
per 15 f l . 63 kr.;

7. für den irrsinnigen Priester S i -
mon Pirz das train. Spartasse-
büchel 3ir. 13964 mit dem
Einlagskapitale per 37 ft.; !

8. für den Priester Johann Perko-'
schen Verlaß eine Barschaft per!
32 ft. 15 kr.;

9. für die Herrfchaft Ratfchach für!
den durch den Savestrom weg- ^
geschwemmten Dominicalgrund,
die sür die 4"/„ krain. - stand.
Domest.-Aerar - O bligation Nr.
4566 vom 1. Ma i 1808 per
230 fi. umgewandeltcPapierrente-
Obligationen vom 1. Februar
1873, Nr. 82715 per 50 ft.,
Nr. 110810,110811,110812
und 110813 u per 10 ft. nebst
Barschaft per 21 ft. 58 kr.;

10. für die Masse Ignaz Schilden-
feld 131 Stück venet. Lire vom
Jahre 1802 im Werthe per
34 fl. 94 ' / , kr. und im Baren

9'/2 kr.;
11 . für den Pfarrer Joses Zettel'schen

Concurs die Silberbarschaft per
47 ft. 44 kr. und im Baren 10 ft.
50 kr.;

12. für den Johann Drobnitsch'schen
Verlaß die Silberbarschaft per
33 ft. 33'/2 kr. und 96 ' / , kr.
in Banlvaluta, dann 4 vcnet.
Lire imWerthc von 1 ft. 90 '/^ kr.;

13. für Bartholmä Zanutl die Bar-
schast Per 5 st. 10 kr. in Silber
und per 17 ' / , ft. in Bankvaluta;

14. für die Franz Kristan'sche (5on<
cursmasse statt der ursprünglichen
Barschast per 39 ft. 35 kr. nun-
mehr die Barschaft per 31 ft.
29 kr. in Silber, Per 8 ft. 6 kr.
in B. V., die Silberenten-
Obligation Nr. 34997 vom
1. September 1868 per 50 ft.
und das Sparkassebüchel Nr.
61009 mit der Einlage per
16 ft.

15. für die Nikolaus Skopin'fche Con-
cursmasse statt der ursprünglichen
Barschaft per 110 ft. 85 kr. die
Barschaft Per 108 si. 97 kr.
in Silber, Per 1 ft. 88 kr. in
Pankvaluta, die Silberrente-Ob
ligationen vom 1. September
1868,Nr.726001und726002

> per 100 ft. und das krain. Spar-
kassebüchel Nr. 61008 mit der
Kapitalseinlage per 23 st.

Es werden demnach alle diejenigen,
welche aus diese Depositen einen An-
spruch zu stellen vermeinen, hiemit
aufgefordert,

b i n n e n e inem J a h r e , sechs

Wochen und d r e i T a g e n ,

ihre Ansprüche so gewiß Hiergerichts

anzumelden und darzuthun, widrigens

die bezeichneten Depositen als heim-

fällig erklärt und in den Staatsschatz

einbezogen werden würden.

Laibach, am 5. M a i 1874.

^I i93—2) Nr. 280.

Erecutinc

Realitäten-Versteigerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Egg wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn Dr. E.

H. Costa die erec. Versteigerung der dem
Anton Ncmc in Jauchen gehörigen, ge-
richtlich auf 1207 fl. geschätzten, im Grund-
buche der Filiallirchc St . Stefan zu
Util Urb.-Nr. 43 vorkommende" Realität
bewilligt und hiezu zwei Feilbictungs.
Tagsahungcu, und zwar die zweite anf bcn

19. J u n i
und die dritte auf den

20 J u l i 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittag» 9 Uhr, hiergerichts mit
dem Uuhangc angeordnet worden, daß die
Pfandrcalitäl bci zweiten Feilbietung nur
um oder über dem SchützungSwerthe, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangrael>cn werden wird.

Die ^icilalionsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote cm lOperz. Baoium zu Handen
der ^icilationscommissicn zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprolololi und der
Grundduchscxtracl lönncn in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werben.

K. l . Vezirlsgerichl Egg, am 21 ten
Jänner 1874.

(771—3) Nr. 1239.

Erinnerung
an Mathias U r S i i , Iojcf P e s l e l ,
Anton Trost und deren Rechtsnachfolger.

Bon dem l. l. Bezirksgerichte Wippach
wird dem Malhills UrSii, Iosrf Pcstel

! und Anton Trost, unbekannten Daseins,
und deren unvtkalmtrn Rechtsnachfolgern
hiermit erinnert:

Es halie Friedrich Ursic von Podraga
H.'Nr. 72 wider dttscllicn die Klage auf
Aetjährung und Gcstatlung der Böschung
der auf seinen Realitäten uud Grdb.»?ir. 46,
u,ä Vurg Wippach uid beziehungsweise
uud tom. XIV., inz;. 409, kd Helrjchafl
Wippach ftfandrcchlllch einverleibten For-

! ocrungen, als des Mathias Ursic aus
, dcm Schuldscheine vom 22. Jul i 1830
per 120 fi. 14 tr., dcm Schuldscheine
vom 21. Dezember 1831 per 110 fl. ,

' dcm Schuldscheine vom 30. Oktober 1833
' per 47 sl. lind dem w. i i . Vergleiche pcr
5 252 sl. 15 tr. t-cs Josef Pcstcl aus dem
j Schuldscheine vom 27. Juni 1831 per
75 si. und des Anton Trost aus dem
Schuldscheine vom 17. Februar 1832 per
132 st. — uud PIA68. 11. März IH74,
Z. 1339, Hieramts eingebracht, worüber zur
mündlichen Verhandlung die Tagsahung
auf den

1 6. J u n i l. I . ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des
tz 29 a. G. O. angeordnet und den Gc»
klagten wegen ihres unbekannten Aufenthal-
tes Anton Ursic von Podraga als cuiA»
w l üä aowm auf ilnc Gefahr und Ko-
sten bestllll wurde.

Dessen werben dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Feit fclbsl zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zu machen haben, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Emator
verhandelt werden wird.

K. l . Bezirksgericht Wippach, am 12lcn
Mürz 1874.

(1178 3) Nr. 2897.

Executive Feilbietung.
Dem unbekannt wo befindlichen

Herrn Alois Teyber als Tabular-
gläubiger des Gutes Hirtnahof wirb
hiemit kundgemacht:

Es sei der oieSgerichtliche Bescheid
vom 7. April l. I . , Z. 2006, wo-
mit in der Efecutionssache der priv.
österr. Mtionalbank gegen Herrn Karl
v. Buchwald polo. 5000 fl. s. N. W.
die executive Feilbietung des obgedach'
ten Gutes auf den

2 2 . J u n i 1 8 7 4 ,
vormittags 10 Uhr, vor diesem k. k.
Landesgerichte angeordnet wurde, dem
für Herrn Alois Teyber als Curator
ausgestellten Herrn Dr . Rudolf, Hos-
und Gerichtsadvocaten in Laibach,
zugestellt worden.

K. k. Laudesgericht Laibach, am
23. Ma i 1874.

(1187—2) Nr. 1141.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bom l. l. Gezirlsgerichte M a i wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen de« Johann
Raunicher von Lalbach die exec. Icilbie-
tung der der Theresia Varonin 0. Feld»
egg gehörigen, gerichtlich auf 110 fi. ge-
schützten Wald. und Weingarteniealitüt
Urb.-Nr. 80 ' / , und Gcrg Nr. 30 iui
Thun, Gallenstein bewilligt und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsahungen, und z»»r die
erste auf den

23. J u n i ,
die zweite auf den

23. J u l i
und die dritte auf den

24. August 1 8 7 4 ,
jedesmal volmittag« von lO bis 12 Uhr,
in dieser Gcrichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, baß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder Über dem SchÜhungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die ^icilationsbcdtngnisse, wvlnsch
insbesondere jeder Lilitant vor gemuchte»
Anbote ein lOpcrz. Badium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen Hut,
sowie das Schützlinysprotololl und der
GlunobuchSlflracl lbnnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht A l ta i , am 28len
Februar 1674

( 7 6 9 - 3 ) 3ls. 1061.

Orillllermtg
an die unbekannten Eiben nach Iulob

Mesesne l von Golsche.
Aou dem l. l. Bezirksgerichte Wippach

wird den unbctunnten Erben nach Jakob
MeseSncl von Gotsche hicimit erinnert:

ES habe Johann Premern von Po-
draga Nr. 55 wider dieselben die Klage
auf Verjährung der auf seiner 2<1 Prr-
mcistcin wm. I I , pag. 49 eingetragenen
Achtelhube sür die Iatob MeseSnel'schen
Erben uon Golschc im Grunde oeS Schulr-
schemes vom 3. Mai 1830 einverleibten
Forderung per 249 ft. und des ob Zu-
Haltung der Pachlbcdingunyen einoerleit,.
ten Pachtvertrages vom 3. Ma i 1830,
uud i»lüh8. 4. Mürz 1874, Z. 1061,
hieramlS eingebracht, worüber zur münd.
lichen Verhandlung die Tagsatzung aus den

13. J u n i 1 8 7 4 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des tz 29
der a. G. O. angeordnet und den Gtllagten
wegen ihreS unbekannten Aufenthaltes
Gcorg Aovl von Goce H.>Nr. 55) »l»
oul-Hwr liä lcowm auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst zn erscheinen oder sich einen andern
Sachwalter zu bestellen und anher nam.
haft zu machen huben, widrigens ditse
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
verhandelt werden wird.

K. l VezirlSgllicht Wippach, «m blen
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Das allbelanntc lind bewährte

PlillM-Wchl,
echt (1117-2)

von A. Nennard in Paris,
ver sslacon 84 lr.. eben frisch anaelangt bei

«loses Karinger.
300 bis 400 Klafter

große Eichenjpiihne
wtldcn Donner«tHz Hl» 11. 6., nachmittags
4 Uhr, in ?odr«ber , eine halbe Stunde von
Nrunndorf entfernt, licitand» verlauft, wozu Kauf»
lustige eingeladen werden.» (1271—2)

Zwei He wölbe
Nr. 8 und 9 in der Elesanlengafsc, sind zu Mi»
chaeli z» vermirlhen.

Evenso ist am Marieuplatz Nr. 48 ein

möblio»-to8 lVlunatsilmmol-
sogleich zu vergeben.

Nähcrc Nuslunfl beim Riemcrmeisler r r i se l» ,
Elefuntengasse. s 1280-2)

ohne die V « r a » n u n ^ siö«nbe Äiledicamcnlc,
ohnc ?o1^«l l r»uk l i« l t«n und 2v^ul»»tü»
l i »u^ hcilt nach cin^r in iinzählisscn Fällen best-
bewähitcn, 8»U2 l»«u»n I»«tlic>ü»

sowohl t^l»ol» entstandene alt auch noch so
sehr v»r«^It«t«, u» tu r^« in^»» , ^r<lu«Ul«I>
und »ol»Q»U

>l ^ l> » ̂  t «, » « n ,
Mitglied b« med. Facultäl,

^»ll«n, Stadt
Habsburgerflasse 1.

Nuch Hautllusschläge, StNctuien, l ' i n » bei
l ° r » n « n , Bleichsucht, Unfruchtballeit, P«Uu<
tionen,

ebenso, ol l»» i « »ut»n«lü«l» oder zu brcnnen,
strophulolc oder »^pli i i lUool»« (»«»«ll^ül-».
Sdrenge Discretion wirb gewahrt. Honorierte,
mit Namen oder Chiffre bezeichnete Vn«f« «erden
umaehend beantwortet.

Bei Linsendung von 5 2. ö. W, werden Heil-
mittel sanimt Gebranchsanwcisung postwendend
zugesendet. <il/'.'-',)

H»ui.tB.'winn ov. fL| W C . Die <iC\VI!in<>
3 6 0 , 0 0 0 Mark U1UÜA.Ö , j ,
Neuo Deutsche i y.„n\„n Klirai UtTt

ReichH-Wührung, AUZülIIu. «10 T S t a a t .

Einladung zur lietlidligung im die

Oeuiiiii-tliaiiceii
der vom Staate llamhiirg g»-
rantlerteii £roMM<»n («eldlof-

terie, In welcher über
5 Millionen 900,000 Mark

sicher gewonnen werden
mfiMMen.

Die Gewinne dieser vortheilhaften Geld-
lotterie, welche plangemäss nur 7rj,f)(K) Lose
enthält, sind folgende: nemlich 1 Gewinn
event. 300,000 M a r k Neue deutsche
Reichswährung oder 120,000 T h a l e r
Hr . € r t . , speciell Mark Crt. 200,000,
100,000, 75,000, 50,000, 40,000, 2 mal
aO.000, 25,000, 3 mal 20,000, 3 mal
15,000, 5 mal 12,000, 13 mal 10,000,
11 mal 8000, 11 mal 6000, ÜH mal 5000,
2 mal 4000, 56 mal a000, 152 mal 2000,
369 mal 1500, 1200 & 1000, 910 mal
500, 300 & 200, 17708 mal 110 & 100,
20322 mal 50, 40, 20, 15, 10 & 5 M a r k
und kommen solche in wenigen Monaten
in 7 Abtheilungen zur s i c h e r e n Ent-
scheidung.

Die erste Gewinnziehung ist a m t l i e h
&uf den

17. und 18. Juni d. J.
festgestellt, und koBtet hierzu
das ganze Orig.-Los nur 3 Gulden,
das halbe „ nur l Gld. 50 kr.,
das viertel „ nur 75 kr.
und werden diese vom Staate ga-
rantierten Originaltöne (keine
verbotene Promessen) gegen fran-
kierte Einiendung den Be-
trage« , am bequemsten in r e c o m -
• n a n d i e r t e n brieten, selbst nach den
ent lernteMten G e g e n d e n von mir
versandt.

Jeder der Betheiligten erhält von mir
neben seinem Originallose auch den mit
dem Staatswappen versehenen Originalplan
grat ia und nach stattgehabter Ziehung
»ol'ort die a m t l i c h e Ziehungsliste
unaufgefordert zugesandt.
Die Auszahlung und Ver-
sendung der Gewinngelder

erfolgt von mir direct an die Interes-
senten prompt und unteratreiiff-
»terVcr«»chwleg#*nlielt.

g y Man wende «ich daher
S9~~ mit den Auftragen ver-
jtf̂ "- trauenavoll an (1284—1)

S a m u e l ITeolcBohez* NCU„
Bankier und Weclmelcomptoir in Hamburg.

Gut« und billige !

Gewehre mit Damast-
und Eisenläusen.

1 I.«5HuoIi«ux-I)opi»«l8«wabr: 2b, 29,
35. 40, 45 bl« 60 ft. >

1 I.HUo»«ter-v<»i)i)vi6«^ebr: 43, 48, 50,
58, «5 biö 80 fl.

1 ?«rou»«iall»-v<»pp«Ize^«l»r: 12, 14,
18, 25. 30 bis 45 fl.

1 Revolver: 7>, 10. 12. 15, 18. 23. 28.
30 bi« 35 fl.

«lclie!den«tut2ou, r i ln tou, 2llnu»«l>-
zi«v^«bro, I 'orioraii!, IZH<il»2»ot»iueu nnd
?Ä.trou«n zu Fabr,l«prcisen gegen Nachnahme
empfiehlt

(1281-1) Krapp in (Obertram).

Ms-lto
A , n 2 i l . u»»d 2H. J u l i d. I . beginnt

die von der hohen Regierung genehmigte und
garantierte große Geldverlosung, in welcher nach-
stehende Treffer zur sicheren Entscheidung lammen.

?i. I k l i . 120,000,
«00.NU0, 50,000, 23,00«, 20,000, 2 i l
,3 ,000, 6 ,1 ,0,000, 80N0, 2 5 l!N00.
<; ,̂  3000, 22 il ä000, 2 k ."l000, 2300,
i l l j i i 2 000, 42 «V «300, 23« ü 1000, « lV
300, 4 l 3 k 400, 2il i l 300, 34» k 200,
930 i i IU« u. s. w.

Mein Gesckäft!, welche« 1860 gegründet,
erfreut sich sowohl hier wie auswärts des besten
Rufes, indem mir schon sämmtlich die größten
Treffer zutheil wurden. Ich empfehle daher zu die-
ser günstigen Verlosung flaxze Lose i l fl. ?,
halbe 5 fl. 3 30, v ier te l ü fi. « 7 3 .

Nach Ziehung sende amtliche Ziehungsliste
sowie Gcwinngelder unter sirenger Verschwiegen-
heit pl'inltlich z«. Man wende sich daher vcr-
trauu'igövoll an (1106—10)

Adolph Mienseld,
Bank- und Wechselgeschäft,

H a m b u r g .

(1248—2) Nr. 2328.

Kundmachung.
Vom t t. Bezirksgerichte Kiainliurg

wird im Nochhange zu oem Edicte vom
11. März 1874, Z. 1345, in der Exe-
cutionSsache des I . C. Röger von ^aidach
gegen MachiaS Rachne von Dragolschtin
M o . 5 si, 70 tr. c. 8. c bclannt gemacht,
oah die Nealffilbielungsdcschelde für die
Tabulargliiubiger Viatthäus Teljan von
Flödnil und Johann Nachne vou Dragot«
schein dem ihnen bcstellten curator aä
aetuiu Dr. Mcnzinger, Adoocal in Krain-
burg, zugestellt worden sind.

K. l. Bezirlögcricht Kramburg am
30. April 1874.

(1209—2) Nr. 1983.

Ed ic t
zur Einberufung der Verlassenschafts-Glim-
biger nach Simon H a r t , Handelsmann

in Gurlfeld Nr. 102.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Gurt»

!fcld werden diejenigen, welche als Alau«
> biger an die Aerlassmschaft des am 19ten
April 1874 mit Testament verstorbenen
Simon Zart, Handelsmannes in Gurlfeld
Nr. 102, eine Forderung zu stellen
hllben, aufgefordett, bei diesem Gerichte

! zur Anmeldung und Darthuung ihrer An«
spruche den

23. J u n i 1 8 7 4

hiergerichls zu erscheinen oder bis dahin
ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, widri.

^ gens denselben m, die Vellassenschast,
,rocnn sie durch Bezahlung der angemel-
deten Forderungen erschöpft würde, tein
weiterer Anspruch zustünde, als insoferne
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. l. Bezirksgericht Gurtseld, am
7. Mai 1874.

Wein-Verkauf.
Seitens der Herrscuiiftftverwaltung; Vrbovec wird bekannt gegeben, dass

die dort erzeugten (1272—2)

Allodial-Welne
; aus dem rühmlichst bekannten goljaker (.cbii i>c sowie aus den Weingärten
' Vinterovec, Bartolovec und Povrsina nunmehr zum Vorkauie gelangen.
I Keilectanton auf diese vorzüglichen weissen und rotlien »Sorten wollßQ
sich an unten bezeichnete Adresse wenden. Adresse: llcrrsohaftsverwaltung
Vrbovec in Vrbovec (das ist Eisenbahn-, Post- und Telegraphenstation)-

Angekommen
grosse Partien Waren

in Krains erster 27 kr.-fflaniifacturwarenlialle
am Hauptf t latz nächst deui 3iathhause.

Wir machen einem geehrlm p. t. Pulilicum bekannt, das folgende Waren gestern bei unl
angelangt und wir selbe nuter staunend billigen Preisen nur noch lurze Zeit auf hiesigem Playl
feilbieten:

1000 Stllck ^ . '/. rumburger EreaSleine» von 25 lr. bis 27 lr.
500 Stllcl ' ' . '/. Damast und AtlaSgradl von 2b lr. bis 27 lr.
500 Slilck Damasthandtttchcr von 25) lr., 27 lr. bis 30 tr.
500 Slllcl ungebleichte Handtilcher von 18 lr., 22 lr. bis 27 lr.

1000 Stllck '/. Kaffeetilcher, rothe, gelbe, blaue von «0 lr. bi« 1 st.
5)00 Dutzend Damastservietten von A fl. bis 4 si. 50 tr.
500 Slllcl '/. '",. Damast weiß? Tischtücher von 2 si. bis 3 si. 25 lr.

10(̂ 00 Ellru Lambnl. Pcrcllline. Oxford von 15 tr.. 20 lr., 25 lr.. 27 lr.
Lcinentaschcnlllcher das Dutzend von 1 si angefangen bis 4 si. 5>0 lr.

50 Slilcl russische Waschfioffe fllr HcrrenanzNge von 45 lr. bi« <!0 lr.
1000 Ellen brunner Schafwollware» von 1 si. 80 tr., 2 si. bi« 2 fl, 50 lr.

20 Stück schwarze Pcrnvienne und DoStin von 3 si. bis 4 fl. 50 lr.
50 NipSgarniluren. 2 Bettdecken, 1 Tischdecke von 12 si. bis 15 si.
25 Schaswollgarnitnrcn von 10 si. bis 12 st. ,

D lM- Gänzlicher Nusucrlauf aller am Lager befindlichen Kleiderstoffe von 18 lr., 22 lr, bis 25 "-
Wir beehren nns hiemit, allen unsern bisherigen, sehr geehrten Kunden anzuzeigen.^''

vonhente an. trotz unseren stauumb billigen Preisen, jeder Käufer, welcher filr einen Vettag von >>">'
tauft. 4 " , Kaffrscouto oder ein Duhcud Rcinleiuen-Sacktilcher ^nUi8 bekommt. .

All diesem im strengsten Siuue des Wortes entsprechend, laden wir ein hochgeehrte« p '
Pnblicum ergebenst ein, nm sich von der Wahrheit selbst zu Überzeugen, daß man das alles ° '
lomml, wie es hier angegeben ist, aber wo? (l25»4—^

Am Hauptplatz Nr. 312,
bei PH. Grünspan k Eomp

aus Wien und Graz.

Moll's Seidlitz-Pulver.
• i W J k Diene l'ulrer behaupten durch ilir« anflHerordnntllrhe, in den nianniKsaltiK*^"11 ^ |6g

erprobte Wirkaatnkeit unter Bammtliclien bisher bekannten llanHarzneien unbestritten den *x >$
Kang; wie denn riele TauHnmle HUH allen Theilen deH groRgen Kaiierreirhe» uns Türlie£*«r-

DunkBiiKungHHclireibnn die detaillirtnn Nurhwnidnngen darbieten, das« dieselben bei habituell«1' ^Jt^
•topfuuff, Unverdaul lchkol t and S o d b r e n n e n , ferner bei Kr&mpf«n, Nierenkranhl'6*'a J )
Norven le idon , Herzk lopfen , n e r v ö s e n Kopfsohmerzen , B l n t o o n g e s t l o n e n , g'lohtnrti»^,
Oliederaffeotionen, endlich bni Anluvn zur H y s t e r i e , Hypochondr ie , andauerndem &*\tt
reiz o H. w. mit dem Insten Krfolg angewendet wurden und iliü iiachhaltigHtfii lli'ilrcHultutfl '' jf'

Preis einer Originalschachtel sammt Gebrauchsanweisung i fl. <>J^'

Franzbranntwein & Salz-
J^ Der 7DTerli8fligflte Selbstarzt znr Hilfe der leidenden Meniclibeit bei allen innere" eP-

insneren Kntzöndnngen, gegen die meisten Krankheiten, Yerwundnngan aller Art, Kopf', !r,gtt<
und Zuhnschmerz, ulte Sch&den nnd offene Wunden, Krebiachiden, Brand, entiündet« *

Lftbmungen und Verletzungen aller Art etc. etc.

In Flaschen sammt Gebrauchsanweisung SO kr. 6. W j - ^ ^

norsch - Leberthran - Oel-
p j g s ^ Die reimte and wirkMamste Horte Hedicinalthran am Bergen in Norwegen, nicht «B ft

Bein mit dem ksinBtlic.h gereinigten Lenerthran-Oel. m*. o»"
Da« echte Dorsoh-Leberthran-Oel wird mit bestem Krfolge angewendet bei ^ 1 ? ! « « ! * '

Langronkrankhelten, Bkropheln und Rhaohl t l s . K« heilt die T«raltet«t«n Oloht- »nd *
t l sohen Leiden, iowie c h r o n i s c h e Hautaussohläg-e . __.

Preis 1 Flasche sammt Gebrauchsanweisung i fl. ö. ™M

N i e d o r l a j f e n « in Laibach bei Herrn W i l h e l m M a y r , Apotheker „*a

soldenen Hirschen."
Albona: K. Millevoi, Apoth.
C i l l i : l'.Miiinli.iclis ApoUtcki).

„ Karl Krisper.
„ P'r. Hauscher.

("niialc: A. Bortoluzzi, ApoLh.
( jörz : Kiirners Witw., Apoth.

„ Ant. Mn/./.oli.
,, N. Krantz.

GOrz: A. Franzoni.
„ C. Zanetti.
,, A. Scppenhofer.

Klogensuri: I'd. Merlin.
„ Franz Krwcin, Apoth.
„ Ant. licinitz, Apolh.
„ (>. Clomciitnc.liitsch.

N o u m u r k t l : C. Maly, Apoth.

Rudolsswerth: i. *&**'
Apotheker. . g,.

Tarvfs: A. v. « ' ' « " / W h -
Villaoh: Fried. Scholz, M

Math. FUr»t.

Wippach: Anton ffgä/^J

(1184—1) Nr. 3187. ,

Edict
zur Einberufung der Berlassenschasts«
Gläubiger nach dem verstorbenen Georg
M i l a u e . Nealitatenbesitzer in Zirlnitz.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Planina
werden diejenigen, welche als Gläubiger
an die Berlassenschaft des am 6. April
1874 mit Tcliumem verstorbenen Herrn
Georg Milauc, Realilatenbesitzers in
Zirlnitz, eine Forderung zu stellen haben,

aufgefordert, bei diesem p ichte i ^ e
mcldung und Darthuung ihrer «

den 26 . J u n i l. ^ , ^ n
früh l) Uhr, zu erscheinen oder „^ ^
ihr Gesuch schriftlich zu " ^ ^..schafl,
drigens denselben an d " we" >> ^ n
wenn sie durch Bezahlen der an» ^ ^ ^ ^
Forderungen erschöpft ^ r d e ' jh„en
Anspruch zustünde, als ini°l
ein Pfandrecht gebührt. ^ <»w

K. l. BezirlSger'cht M '
15. Ma i 1874. ^ ^ ^ ^ ^ -

Vruck und Verlag von i I«n», o. «lelnmayr ä Fedor V»«b«lg.


